
 

 

AOK Baden-Württemberg 29. April 2020 
 
 

Wechsel in die AOK-Rente –  
Kein Nachteil für die Beschäftigten 

 
 
Die Tarifverhandlungen zum Wechsel der 
AOK Baden-Württemberg von der ZVK in das 
System der AOK-Rente sind abgeschlossen. 
 
Die GdS konnte erreichen, dass die Beschäftig-
ten durch den Wechsel keinen finanziellen Nach-
teil haben. Im Einzelnen wurde vereinbart: 
 
Nachteilsausgleich: Die AOK ist verpflichtet, eine 
individuelle Vergleichsberechnung für jeden Be-
schäftigten zum Umstiegszeitpunkt vorzunehmen. 
Dabei wird fiktiv berechnet, wie hoch die Betriebs-
rente im 65. Lebensjahr nach der AOK-Rente und 
nach der ZVK wäre. Sollte es hierbei zu einer 
negativen Differenz kommen, wird die AOK diese 
Differenz in Form eines pauschalen Initialbetra-
ges ausgleichen. Für diesen Initialbetrag trägt die 
AOK die Eigenbeteiligung sowie die Ergänzungs-
finanzierung für die AOK-Rente in voller Höhe.  
 
Besonderer Schutzmechanismus für bestimm-
te Beschäftigtengruppen – Günstigerprüfung: 
Bei Vorlage eines Rentenbescheides über den 
Bezug der Altersrente für besonders langjährig 
Versicherte oder einer Altersrente für schwerbe-
hinderte Menschen muss die AOK eine individuel-
le Günstigerprüfung zum Zeitpunkt des Leistungs-
falles vornehmen. Die jeweils günstigere, also hö-
here Rente wird dann ausgezahlt.  
 
Ausgleichsregelung für die Eigenbeteiligung: 
Die Eigenbeteiligung bei der ZVK beträgt 0,55 Pro-
zent. Bei der AOK-Rente hingegen müssen die 
Beschäftigten 0,8 Prozent der versorgungsfähigen 

Bezüge entrichten. Eine Ergänzungsfinanzierung 
wird zusätzlich bei der AOK-Rente fällig, sodass 
die Eigenbeteiligung auf maximal 1,8 Prozent steigt. 
Dieser erhöhte Eigenanteil führt aufgrund des un-
terschiedlichen Anlagesystems und damit einher-
gehend der geringeren Sozialversicherungsbei-
träge zu einem höheren Nettolohn. Der Umstieg 
erfolgt zum 1. Januar 2021. 
 
Die GdS hat bei der Eigenbeteiligung auf eine so-
ziale Komponente bestanden. Für die folgenden 
Beschäftigtengruppen gilt bis zum 31. Dezem-
ber 2021 ein geringerer Eigenanteil in Höhe von 
0,55 Prozent: 
 

 Beschäftigte, die in der Vergütungsgruppe 1 
bis 7 eingruppiert sind 
 

 Beschäftigte mit einem Teilzeitgrad von 75 Pro-
zent oder weniger 
 

 Auszubildende 
 
Beide Tarifvertragsparteien haben nun eine Er-
klärungsfrist bis zum 15. Mai 2020. Die GdS-Ver-
handlungskommission empfiehlt den Gremien die 
Annahme des Tarifergebnisses. 
 
Für die GdS verhandelten: Siglinde Hasse 

(Verhandlungsführerin), Marco Eberle und Bettina 

Eidinger (beide AOK Baden-Württemberg) 

 

 



Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zur 

GdS – Gewerkschaft der Sozialversicherung.

>>> Bequem online beitreten unter „www.gds.de/beitritt“

Name | Vorname

Straße

PLZ | Ort

E-Mail (privat)

E-Mail (dienstlich, falls privat nicht vorhanden)

Telefon | mobil

Beginn der Mitgliedschaft

Geburtsdatum

Status (Arbeitnehmer, DO-Angestellter, Beamter)

Entgelt- | Vergütungs- | Besoldungsgruppe

Beitrittserklärung

Mein GdS-Beitrag beträgt 2,50 Euro, da ich zurzeit 
Auszubildende(r) | Anwärter(in) | Studierende(r) bin.

Mein GdS-Beitrag beträgt            Euro, 
das sind 0,75 Prozent meiner Bruttobezüge.

Mein GdS-Beitrag richtet sich nach dem Höchstbetrag, da meine 
Bruttobezüge die Beitragsbemessungsgrenze in der gesetzlichen 
Krankenversicherung übersteigen. 

Ich beantrage den Partnerbeitrag der GdS, da meine Partnerin | mein 
Partner ebenfalls GdS-Mitglied ist.

Ich ermächtige die GdS bis auf Widerruf, den sich aus meinen jeweili-
gen Einkünften ergebenden Beitrag per Lastschrift von meinem Konto 
einzuziehen. Mir ist bekannt, dass die GdS den Beitrag nach linearen 
Gehaltserhöhungen prozentual anpasst.

Kreditinstitut

BIC

IBAN

Sondervereinbarung:

Ich bitte, meine Mitgliedschaft bei der Gewerkschaft

vom 			   bis

auf die GdS-Leistungen anzurechnen.

Ich bitte, die Beitragszahlung zur GdS bis zum Ablauf der Kündigungsfrist 

am 			   (bitte genaues Datum) auszusetzen. 

Unterschrift

Datenschutz: Ihre das Beschäftigungs- und Mitgliedschaftsverhältnis betreffenden Daten werden im Rahmen der Zweckbestimmung Ihrer Gewerkschaftsmit-
gliedschaft und der Wahrnehmung gewerkschaftspolitischer Aufgaben automatisiert verarbeitet. Eine Weitergabe an Dritte findet nicht statt.

Ich wünsche die Abbuchung

Frau
	

Herr

Arbeitgeber (bitte genaue Beschreibung | Träger)

Regional- | Bezirksdirektion | Haupt- | Bezirksverwaltung | Filiale | 
Verwaltungs- | Geschäftsstelle | Servicecenter | Kundenzentrum

Ich wurde geworben durch

Datum | Unterschrift

  monatlich          quartalsweise

Gläubiger-Identifikationsnummer DE ZZZ 00000 329397

Bitte einsenden an: GdS-Bundesgeschäftsstelle, Müldorfer Straße 23, 53229 Bonn oder per Fax an: (0228) 9 77 61-46

Auszubildende(r) von		     voraussichtlich bis

Anwärter(in) von		     voraussichtlich bis

Studierende(r) von		     voraussichtlich bis

Dienstanschrift

http://www.gds.de/beitritt

